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Gewiſſenloſe Menschen branchen die Theilnahme, welche das Note Brandunglück dei Se 
meinde Penzig erregt und ſprechen, Unter der fälſchlichen Angabe, zu den Penziger Abgebrannten 
zu gehören, um milde Gaben an. Um das Publikum vor dieſen Betrügern zu verwarnen, wird 
dies hierdurch bekannt gemacht und zugleich, we A vorkomm de Falle der bezeichneten a 
unverlängt bei uns anpuneigen. Magiftat, Pelze GERN. 
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den 24. Ott., alt 51 J. 6 M. 20 T.— Fr. Foo Dor. rad, Tuchmgeſ. allh., u. Frn. Aug. Wilh. Alex. Paul. 
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20 05 a eines Pferdes. SE 
Am 11. Nov. c. früh um 10 Uhr ſoll im Gaſthoſe zur Sonne dierſelbſt ein bandsaar ana 
lerie ler an den Meiſt bietenden 5 8 
Goͤrlitz den! 30; Oelbt. 1841. 1 Königt. Landrätbliches Amt. 2 


Zur Unterhaltung der, ufigen im Prem er Wes ebaukteiſe nd Dee 
nadfehenden Matetee eo 1 10 8 fe find f U 


1) für die Liegnitz = Görlt Dresdner Chauſſee 373 Schachtrutben Baſalt, ER 
2) für die Görlig® Seidenberger Chauſſee 46 Schachtruthen Bafalt, 
3) für, die Goͤrlitz⸗ Zittauer Chauſſee 100 Schachtrth, geſiebter Kies, 


Her 


51 Die Lieferung dieſer Mate rialien ſoll im Wege der Licitation an den Mindeſifordernden aus⸗ 
gegeben werden, und iſt hierzu ein Termin auf den 4. November c. in der Wohnung des Unter⸗ 

zeichneten, Nikolai⸗Gaſſe Nr. 286. Nachmittags Uhr anberaumt, zu dem Unternehmungsluſtige 
dierdurch eingeladen werden. Die nähern: Pi egenger zur 2 werden im Termin ſelbſt be⸗ 
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rast er rr Bielaer re. r fruͤh 9 Uhr, rr 
an den Beflbietenden gegen ie Beachtung, verkauft werden fol, wird biermit bekanntgemacht 
Goͤrlitz, den 2. Nov, 1841. 1 2 U b 4 2h f Magiſtrat . 
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Di Reitpoſt zwiſchen Halle und Göͤtlitz wir ie . ER 
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ab, aufgehoben 5 dis Eoin nach und uber 2’ er ref wd vom u. gwochte 
Zeitpunkte an mit der täglich zweimal . Goͤrlitz er Dresden (Leipzig) tourfirenden Poſten 
ihre . erhalten. 

Ode den 31. Detbri 19841. Orenz Poſt⸗ Amt. Strahl. 


Daß, gegen vollkommen pupillariſche Sicherheit, Stiftungs⸗Kapitalien zu vier Procent Zinſen 
‚ausgeliehen werden koͤnnen, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 22. Sctober 1842 Der M a g f ster a t. 


Aufforderung zur Wohlthätigkeit. 
Das große furchtbare Unglück, welches die Gemeinde Penzig am Sonntag, den 24. d. M., 

durch Feuersbrunſt betroffen und außer Kirche und Schule 56 Poſſeſſionen vernichtet, 400 Perſo⸗ 
nen des Obdachs beraubt hat, iſt ſo bekannt, daß es keiner naͤhern Schilderung deſſelben bedarf, um die 

Bereitwilligkeit, den armen verlaſſenen Mitmenſchen mit ſchleuniger thaͤtiger Hülfe beizufpringen, zu 
erwecken. Jede Gabe an Geld, Naturalien und Effecten, beſonders auch an wärmenden Kleidern 

und Betten, wird dankbar aufgenommen werden, und haben die Herten Rathsherr Temmler und 

Rathsherr Thorer die Annahme und Sammlung der milden Spenden übernommen, für deren 

zweckmäßige Vertheilung an die Hülfebedürftigen wir forgen werden. 

Der Magiſtrat, dem jederzeit erwieſenen mildthaͤtigen Sinne der hieſigen Einwohnerſchaft vers 
trauend, hofft, daß auch dieſe oͤffentliche Aufforderung, welche die geregelte Verwendung der Unter: 
ſtuͤzungen zum Zweck hat, einen reichlichen ſegenbringenden Erfolg: haben werde, und daß dadurch 
die armen von Allem entbloͤßten Mitglieder der in allen ihren wohlthaͤtigen, geiſtlichen und weltli⸗ 
chen Anſtalten vernichteten Gemeinde bei dem einbrechenden Winter den bitterfien Entbehrungen, 
der kummervollſten Noth werden entriſſen werden. f A TE, 
Goͤrlitz, den 26. October 1841. 8 705 Der Magi ſte a l. 
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Oeffentlicher Dank. \ 
SR Denjenigen, 


Wir fuͤhlen uns gedrungen, im Namen der Stadifommun,z 
welche bei dem am 26. d. M. die hieſige Stadt betroffenen großen Brandunglücke von nahen und 
entferntern Oriſchaften mit ihre Löſchgeräthſchaften zur Hilfe bereitwillig berbei⸗ 


geeilt find, durch ihre angeſtrengten Bemühungen den Flammen Einhalt gethan und fpäter durch 
außerordentliche Thaͤtigkeit und Kraftanſtrengung auf den noch fortbrennenden und einſtürzenden 
Brandſtaͤtten weiteres Feuerungluck verhindert haben, ingleichen Denen, die den Bedrängten bei 
Reſtung ihrer Habſeligkeiten treulich beigeſtanden, den größten und verbindlichſten Dank hiermit 
abzuſtatten. Möge Gott Alle vor ähnlichem Unglücke bewahren, und dieſe That nachbarlicher Liebe 
reichlich vergelten. Oſtritz. am 28. Oktober 1841. een e n 
Der Stadtrath, und r 
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Beam unt 000 
Die vom Gewerbevereine im Monat July c. begonnenen öffentlichen Leſeſtunden für junge 
Handwerker, namentlich 4585 we 199 ehilfen, werden vom Monat November c. an ihren 
Sn 1155 7180 und jeden Sonntag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr im Lokale des Gewerbeverei⸗ 
ne thaben. 5 mr ee N Be 
Alle Handwerksgehilfen, weſche an denſelben Theil nehmen wollen, haben unentgeldli⸗ 
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chen Zutritt zu denſelben und > I nur mit Papier, Feder und Bleiſtift verſorgen, da Al⸗ 
> übrige für fie bereit ſtehen wird. 
Der Gewerbeverein darf eine recht rege Theilnahme an dieſer uneigennuͤtzig gebotenen Anſtalt 
200 dem guten Sinne der hieſigen Gewerbetreibenden hoffen. 


— den 20. Oktober 1841. ; 2a Directorinm des Gewerbevereines. 
ö hle r. Mit ſche r. Keller. 3 


Pfandbriefe und Staatspapfere, i 7 

werden verkauft und gekauft, alle Arten Geſchafts⸗ Aufträge in Geld⸗, Wechſel⸗, Finanz⸗, Güter: 

Ein- und Verkaufs ſowie in andern Commiſſions⸗Angelegenheiten, übernommen und ausgeführt, 
n 5 Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 

kits ene es FERN Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


TTT... —-t ——ẽ . ñ̃——.. ͤ— 
Fur den bevorſtehenden Martini⸗ und Weihnachts ⸗ Termin ſind noch verſchiedene 
große und kleine Capitalien, gegen pupillariſche Sicherheit, zu vergeben. Naͤheres iſt, unter 
ee begüglicher Beſitz⸗Urkunden, zu erfabren: im 
Central⸗Agentur⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 
Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Gelder liegen in Heinen ‚and großen Por zum Ausleihen bereit, und Srundflüde geht 
kum Ankauf in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Ein Wohnhaus, ee ET 4 Kammern, Küche und Speifegewölbe, Keller und Boden⸗ 
raum, dabei eine Auffahrt, Pferbeſtallgebaͤude nebſt Wagenremiſe und Kutſcherkammer, Holzſtall⸗ u. 
Rollkammer⸗Gebaͤude, alles mit Ziegeldach und im guten Stande, hinter dem Gehoͤft ein Garten 
von etwa 127 prß. [Ruthen iſt aus freier Hand zu verkaufen und jederzeit einzuſehen. Die Ex⸗ 
pebition des Anz. ſagt das Nähere. 
Diäieſſeitiges MWirtfchaftsamt zeigt hierdurch an, daß der Dominials Beſitzer geſonnen iſt, ſein 
Rittergut von Walpurgi nächſten Jahres ab zu verpachten. Pachtluſtige können dahier von Mon⸗ 
tag den 8. d. M. an, an Ort und Stelle die betreffenden Verhaͤllniſſe und e eee, ein⸗ 
ſehen. Unterhändler werden dagegen verbeten. 

Dſtirichen, bei Seidenberg, Kreis Lauban, den 2. Nov. 1841. 


In der Petersgaſſe Nr. 320 iſt ein Laden zu vermiethen und zum 2. Jan. zu beziehen. 
Ein Stübchen und ein Laden iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere fagt die 
Cry. des Anz. 


. r ˙! H m N ee 

In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großer Verkaufsladen nebſt daran ſtoßender Wohnung von 
2 Stuben und ein Alkoven im Ganzen oder auch getheilt, zum 2. Januar 1842 zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein großer Keller zu vermiethen. 


Eine Stube mit Stubenkammer und eine kleine Stube mit Stubenkammer beide mit Zube⸗ 
Br ift ſofort zu vermiethen und zum 2. Jan. zu beziehen. Näheres in der Exp. des Anzeigers. 

An der Pforte Nr. 48a if eine Stube mit Stubenfammer mit oder ohne Meubel an einen 
einzelnen Herrn. von jetzt an zu vermietben. 

Zum bevorſtehenden Landtage konnen 1 oder 2 Stuben mit 5111 an einer freundlich ge⸗ 
legenen Straße abgelaſſen werden. Nähere Auskunft in der Exped. d. Anz. 


ue freundliche Stube mit t Meubles iſt zu demielhen in der Webergaſſe Nr. 404 und gleich 
zu beziehen. 
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Ein Rittergut in der Preuß. Oberlauſitz nahe an der Sach. Grenze belegen mit guten Ge⸗ 
bäuden, 193 Dresdner Scheſſel Feld, 50 dergl. Scheffel meiſt dreiſchüͤrigen Wieſen und 32 Schfl. 
Holzungen und Lehden und 350 Thlr. Renten und Zinſen, welche die Gutseinſaſſen jährlich an 
daſſelbe zu entrichten haben, iſt zu verkaufen und das Nähere hierüber in . era Nr. 
294 zwei Treppen hoch zu erfahren. 


Die vaterländiſche Fenerverfiherungs- Geſellſchaft zu Elberfeld 
bereits hinlaͤnglich bekannt ſowohl wegen ihrer Solidität als ihres uneigennutzigen Verfahrens bei 
Schadenfaͤllen, uͤbernimmt fortwährend Verſicherungen auf Gebäude und deren, Inhalt an Wag 
ten, Mobilien und ſonſtigen Geraͤthſchaften zu angemeſſenen billigen Prämſen. 

Durch mehrere Faͤlle veranlaßt, verfehle ich nicht, bei dieſer Gelegenheit im Inteeſt der bei 
Verſicherungen betheiligten Hypotheken⸗Glaͤubiger darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſelben im 
Beſitz der Police, welche ihnen als Beweis der zu ihrer Sicherſtellung erforderlichen, wirklich ſtatt⸗ 
gefundenen Verſicherung dienen ſoll, darauf zu ſehen haben, daß die darin ausgeſprochene Zeit der 
Berfiherung nicht überſchritten werde, um durch verabſaͤumte Prolongation nicht in Nachtheil zu 
kommen. Oefters begnügen ſich Verſicherte damit, die ihnen zur Pflicht gemachte Verſicherung 
nur auf ein Jahr zu bewirken, obne ſie bei Ablauf zu erneuern, während die Hypothekenglaͤubiger 
ſich der Hoffnung bingeben, daß die Sache in aller Ordnung fortgeſetzt werde, bei einem Brand⸗ 
ſchaden aber ſich ganzlich getäufcht finden. 

Ueber Alles, was das e re: betrifft, ertheile ich jederzeit mit Vergnügen naͤhere 
Auskunft. Goͤrlitz, den 4. November 1841. Robert Oettel, Haupt- Agent. 


C0 Io un Ii a. 
Veranlaßt durch die in der Nähe jungſt geweſenen Braͤnde, erlaube ich mir, die uni bedend 
Agentur der Kölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, wiederholt in Erinnerung zu bringen. 
Dieſe, wenn auch noch nickt fo en bekannte, doch ſchon 25 D Den über⸗ 


nimmt jeden ſolid 
auch die e N fein r ar EBENE RR. O0B, wäh) t 
Kirchen, Mohn: und Fabrif-Häufer, Stallungen, Scheunen, Mühlen, Waldungen, Kirchen⸗ und 


Hausgeräte, Waaren und Maſchinen, Vieb, Getreide (in Scheunen, auf Böden und Schobern), 
Viehfurter, Ackergeraͤthe, Kohlen, Rinden-, Holz⸗, und Torf⸗Lager. 

Die Bedingungen ſind faßlich, dem Verſicherten alle aste und geſetzlicherweiſe zu verlan⸗ 
genden Vortheile gewaͤhrend. 

Um das Intereſſe der mit Genehmigung des Verſi cherten, bereits vor entſtandenem Brande an⸗ 
gemeldeten Hypotheken⸗Glaͤubiger, noch mehr zu ſichern, verzichtet die Anſtalt zu jener Gunſten auf 
den Einwand des Verlustes der Entfchädigungs = Anfprüche, welche ihr dem Verſichetten gegenüber, 
wegen irgend eines Verſchuldens, — mit Ausnahme unterlaſſener Pramien⸗Zablung—, zaſteben würde, 
gegen Unterſchiebung in die Rechte des Hypetbeken-Gläubigers wider den Verſi chetten. ö 

Die Anſtalt giebt Verſicherungen auf jede Friſt: unter einem Jahre, auf ein und mehrere Jabre 
bis zu zehn. Bei Verſſcherungen auf fünf Jahre, unter Vorauszahlung der vierjährigen Praͤmie, wird 
die des fünften Jahres erlaſſen. 

Rückſichtlich der Billigkeit der Prämienfäge, fleht die Anſtalt keiner andern foliden Anstalt nach. 
Die zum Abſchluß einer Verſicherung erforderlichen Verhandlungen ſind hoͤchſt einfach und ohne Be⸗ 
ſchwerniß. Die Antragsbogen, welche unentgeldlich abgelangt werden, enthalten Anleitung zur Faf⸗ 
fung derſelben, wobei außerdem der Unterzeichnete gern hilfreiche Hand leiſtet. 

Wer ſich der Anſtalt bedient, wird bei eintretenden Unglücksfaͤllen, auf ſchleunigſte und pole r 
fuͤlung der übernommenen 8 mit Zuverſicht rechnen konnen. 

Goͤrlitz, im Oktober 1841. Der Agent der Kölniſchen Feuer⸗ Verſi h „ N 

Louis Lindmar, Petersgaſſe Nr. 6. 
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Sechs ktuͤchtige Ackerpferde ſtchen in Ebersbach auf dem Gute Nr. 13, beim Wirthſchafter 
Dueiff er, zum Verkauf. 
„Gute alte weiße Kartoffeln, fi m ſtets in ganzen Scheffeln, wie auch in Vierteln und Mes _ 
gen billig zu verkaufen im Haufe‘ des Fleiſchermſtr. Schuhmann, Hellegaſſe Nr. 236. 
Eine neue Sendung Schweizerkaͤſe, wie auch ächtes Schweizer Kirſchwaſſer, feinſte Punſch⸗ 
Eſſenz erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen Joſ. Kollar in der Steingaſſe. 
„Eine friſche Sendung. Elbinger Neunaugen oder 55 matinirten Aal und marinirten Lachs 
hat- wieder erhalten J. Springers Wittwe. 
So eben erhielt aͤchte Teltower Rübchen Nathaniel Finſter. 
a ET SE TE ET ET ꝰ o˙nB ] ́ !; TE SER FESTE NT RETTET 
Große italieniſche Marronen oder Kaftanien hat erhalten J. Springers Wiltwe. 
Die Goͤrlitzer Oel⸗Fabrik verkauft jetzt: 3 Ct. ganz reines raffinirtes Rüböl 2 Thlr. 15 
Sarı beögl..2te,, Sorte 2 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf., desgl. 3te Sorte 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. z Ctr. 
beſtes Brenndl 1 Thlr. 26. Sgr. 3 Pf., desgl. 2te Sorte 1 Thlr. 15 Sgr., desgl. Zte Sorte 
Thlr., 11. Sgr. 3 Pf. Bei Abnahme von 1 Str. und groͤßern Quantitaͤten noch billiger. 
Wollene Strickgarne in weiß, ſchwarz und bunt von achter Farbe und ſehr feſter Qualität , 


— 5 zu, ſehr billigen Preiſen F. X. Hi mer. s 
Puppengeſtelle ganz von Leder, Gelenkpuppen von Holz und . empfiehlt im Som 
zen und Einzeln zu ganz billigen Preiſen F. X. Hi mer. 
Bei dem jetzigen hohen Stande des raffinirten Rübols empfehlen wir eine Sorte 
Gutes Brenn⸗ Oel mit 4 Sgr. pro Pfund, 
in n Senn noch billiger. ader und Starke am Obermarkte. 
Neue marinirte Heeringe empſiehlt 515 J. Eiffler. 
Eine Parthie alten wurmſtichigen Varinas⸗ Knaſter ſowohl in Blättern als auch in Rollen 
empfiehlt zu billigen Preiſen — a a J. Eiffler. 


Fur Bruſtkranke und a Huften Leldende empfehle ich als etwas ganz beſonders See 
und e den von C. C. Petzold neu erfundenen is 
22240 Dresdner Malz ⸗ Saft 

in it 1 Pulſcaft des Erfinders verfi egelten glaͤſernen Buͤchſen zu 14, 72, 515 und ei far. 
pro B F. Eiffler. 
1 En junge milchgebende Zieg ge iſt für 4 Thlr. zu haben in Nr. 449 vor dem Nachendacder 
Tbore, wo die Bettfederanſtalt iſt. 

Der vom Unterzeichneten als Meiſterſſuck gefertigte Schreib: Sekreiain, mit hohem Auffag 1 
mit Mahagony⸗ Holz fournirt, ſteht wegen Mangel an Raum zu einem, im Verhaͤltniß ſeines 


Werthes ganz billigen Preiſe zu verkaufen in der Buntnergaſſe Nr. 221 bei 
15 Karl Knothe. 


„ ̃⁵ . cen re 
— Wiederholt erlaubt. 15 unterzeichnetes Dominium hiermit bekannt zu machen, daß es dem 
Tabockfabtikanten Herrn E. B. Gerſte in Goͤrſitz allein den Verkauf des auf demſelben gegrabe⸗ 
nen Torfes übergeben hat z weshalb ſich die geneigten Abnehmer an denſelben gefaͤlligſt wenden 
wollen. Das Dominium zu Mücken haun. 


auben umen empfiehlt in Auswahl 
Amalie Fehler, Fiſchmarkt Nr. 58. 


— — 4106 — 
In der Mittellangengaſſe Nr. 195 iſt eine Parthie Buchsbaum zu verkaufen. 11 352 


Bei dem herannahenden Winter empfiehlt ſich zum Bohnen der Zimmer 
der Frotteur Ebermann, Obergaſſe Nr. 739, R 


mn ee FETT WE y Sr> SIR DEE ERCEEEEN } 
Ein Paar Fenſter mit Fenſterladen 2 Ellen 2 Zoll lang, 1 Elle 10 Zoll . Maaß Ind 
bilig . zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 9 


Ein M Mann, der durch das Militairmanoͤver feine Arbeit verloren hat, und FT) Arbeit Peticchten 
kann, ſucht ein Unterkommen als Stoͤßer, Hausknecht oder auch zum Dienſt bei Pferden. Das 
Nähere Hothergaſſe Nr. 673. 


Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Tifehlerprofeilion zu erlernen, bekommt hund dd 
Exped. des Anzeigers einen Lehrmeiſter nachgewieſen. 


Warnung. Unangenehme Erfahrungen nöthigen mich zu der wiederholten Warnung, 
meiner Frau, Julie geb. v. Wedelſtaͤdt, auf meinen Namen irgend Etwas zu borgen, da dieſelbe, 
bis zur rechtskraͤftigen Entſcheidung des, in zweiter Inſtanz ſchwe benden Eheſcheidungsprozeſſes, 
zur Beſtreitung ihrer ſaͤmmtlichen Bedürfniſſe, das ihr richterlich feſtgeſetzte Alimentationsquantum 
allmonatlich praͤnumerando von mir erhalt, ich alſo die von derſelben gemachten Schulden weder 
anerkennen, noch bezahlen werde. Hirſchberg, den 18. Oct. 1841. Dr. Ficker. 


F 

Die durch das ſchreckliche Brandunglüd am 24. Oktbr. c. fo ganz barniebergebeugte und 
ſchwer betroffene Gemeinde Penzig iſt gleich in der erſten ſchweren Pruͤfungswoche durch zuſtroͤ⸗ 
mende Woyhlthaten edler Menſchen reunde fo getr ie. und. e 8 daß fie 85 nicht 
über ſich gewinnen kann, ihren innigſten Dank zu verſchweigen, ſonderr iermit oͤffent⸗ 
lich im Allgemeinen ſowohl der guten Stadt Sir 8 und dem Hochwoh St ti em das 
felbft, wie vielem, vielen edlen Männern und Frauen der daſigen Buͤrgerſchaft, als auch dem ge⸗ 
ſammten Ober- und Unterperfonale des daſigen Koͤnigl. Hochwohlloͤblichen Land⸗ und Stadtgerichts, 
dem Koͤnigl. Hochwohlloͤbl. Landrathamte, einzelnen geſelligen Vereinen, Lehrern und Schulen, 
und vielen hochgeehrten Dominial-Beſitzern, Landcommunen, einzelnen in denſelben lebenden mild⸗ 
thaͤtig geſinnten Mitgliedern, auch einzelnen Landſchulen laut auszusprechen gedrungen fühlt. 

Zu ſeiner Zeit wird die dankbare Gemeinde nicht verfehlen, eine beſondere Nachweiſung der 
einzelnen Wohlthaͤter und milder Geber als tuͤhrendes Denkmahl aͤcht chriſtlicher Barmherzigkeit i in 
den Öffentlichen Blattern bekannt zu machen. 

Gottes Segen ſey Allen die Vergeltung, welche Penzig nur erbitten und herzlich wünschen, 
nie aber gewaͤhren kann! 

Penzig, den 2. Nov. 1841. N Im were der Gemeinde: 
2 a Krauſche, Ortsrichter. 


— T: 5·¹¹ũ¹ ĩůů — 
Auf mehreres Verlangen wird künftigen Sonnabend ein Karpfenfchiegen auf kurze Diſtance 
abgehalten werden, wozu ergebenſt einladet Altmann, Schießhauspachter. 


— r —— ————ͤöVU —— — —ñ— — — — — 
Künftigen Sonntag den 7. d. M. wird im Societaͤts⸗Saale Abends Tanzmuſik ftattfinden, 
Mittwochs darauf ladet zum Martinsfeſte ergebenſt ein G. Jacob. 
Entree 4 Perſon 14 gr. 4 
(Hierzu eine Beilage.) alle 


Beilage u Jr 48. des Oiclier Arr. 


nn = Donnerſtag, den 4. Nov. 1841. 


— — 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 

Ein erſchüͤtlerndes Brondunglüd hat am 26. Octbr. d. J. das benachbarte Oſtritz betroffen. 
Der bei der frühern Feuersbrunſt verſchonte Theil des Staͤdtchens wurde in wenigen Stunden 
ein Raub der Flammen, die, von einem heftigem Sturme zur umwiderſtehlichen Glut angefacht, 
mit verzehrender Gewalt ſich ſo ſchnell allumher verbreiteten, daß die ungluͤcklichen Bewohner kaum 
ihr nacktes Leben zu retten vermochten. Ein hundert und neun und zwanzig Familien, groͤßten⸗ 
theils dem Handwerksſtande angehoͤrend und ſich naͤhrend von ihrer Hände Arbeit, ſtehen weinend 
und haͤnderingend an den Truͤmmern ihrer zerſtoͤrten Wohnungen und ſehen obdachslos und all 
ihrer Habe beraubt, ſelbſt von dem Nothduͤrftigſten entbloͤßt, mit kummervollem Herzen den kom⸗ 
menden Wintertagen entgegen. Nur das Vertrauen auf die großmuͤtbige Hilfe chriſtlicher Men⸗ 
ſchenfreunde kann ſie aufrecht erhalten in ihrem Jammer, und dieſen zu lindern wird auch die 
kleinſte Gabe an Geld, Kleidungsſtuͤcken und andern Sachen beitragen und mit dem geruͤhrteſten 

anke angenommen werden. So groß auch der Hilferuf iſt, der eben jetzt an die Bewohner un⸗ 
ſerer Stadt von der Brandſtätte eines in Flammen aufgegangenen benachbarten Dorfes ergeht, 
fo hoffen demungeachtet die Verunglückten in Oſtritz noch eine chriſtlichliebevolle Berüͤckſichtigung ih⸗ 
res wahrhaft großen Elends in unfrer Stadt zu finden, und im Vertrauen auf den vielbewaͤhrten 
Wohlthaͤtigkeitsſinn derſelben erklaren ſich die Unterzeichneten zur Annahme milder Gaben, worü⸗ 
ber zu ſeiner Zeit die genaueſte Rechenfchaft gegeben werden wird, hiermit bereit. f 
—Goͤrlitz, den 30. Oktober 1841. Gebr. ODettel. Saͤmann. God. Schade. 


Den darauf reflektirenden ſittlich⸗moraliſchen Taͤnzern und Taͤnzerinnen, welche außer meinen 
Scholaren in meinen Abendſtunden Theil zu nehmen wuͤnſchen, mache ich hierdurch ergebenſt be⸗ 
kannt, daß vom kuͤnftigen Sonntage an alle Sonntage und Montage von Abends 7 — 10 Ubr 
Uebungen ſtattfinden, wozu ich oben benannte Perſonen ergebenſt einlade und bitte ſich gefäligft 
in meiner Wohnung Schwarzegaſſe Nr. 11 die Karten zu holen, ohnedem keine Perſon Zutritt 
haben kann. Auch werden noch Schuler angenommen. f 

Ernſt Falkenberg. 


„ Für Penzig und Oſtritz! 

wird im hieſigen Theater auf der Neißgaſſe, welches Herr Blachmann freundlichſt bewilligt hat, 
ein großes Concert veranſtaltet und nach den nothwendigen Proben bald näher durch befondere 
Anſchlagzettel bekannt gemacht werden. Alle Diejenigen, welche den Sängerchor zu unterflügen 
geneigt ſind, wollen ſich Donnerſtags den 4. d. Abends 7 Uhr in meiner Amtswohnung einfinden. 
(der Abonnement⸗Conzert⸗ Cpelus beginnt ſogleich, wenn die Koſten durch Subſeription ge⸗ 
deckt find, zu welchem Behufe ſich Liſten in den reſp. Buch⸗ und Muſikalienhandlungen befinden.) 
S ͤ ⁵——„„ ic i e asien Klingen berg, 
Daß kuͤnftigen Sonntag, Montag und Dienſtag das Kirmeßfeſt bei mir gefeiert wird, wo ich 
für gute Kuchen, kalte und warme Speiſen und Getränke beſtens beſorgt ſeyn werde, ſowie auch 
Sonnabends warme Kuchen nach Auswahl zu haben find, und Montags und Dienſtags durch 
Herrn Stadtmuſikus Apetz Tanzmuſik ſtattfinden wird, zeiget, um zahlreichen Beſuch bittend, hier⸗ 
mit ergebenſt an en Merkel in Hennersdorf. 


Ane on Montag — 5 Se ladet zum Kürchweihſet ergebenft ei ein = 
Kindler in Hennersdorf. 


Die e Neiſe 2851 die Welt 


im Gaſthoſe zum weißen Roß, iſt noch bis Sonntag, Abends 9 Uhr zu fehen, dann wird das 
Cabinett beſtimmt geſchloſſen. Daß bis jetzt in Goͤrlitz noch nie eine Panorama = Ausſtellung, in 
der Vollkommenheit geſehen worden, iſt jetzt auch hier ſchon Allen bekannt, die ſie geſehen, da ein⸗ 
ſtimmig Lob aus aller Munde erſchallt. Wer ſelbige noch nicht geſehen, der moͤge die Gelegenheit 
wahrnehmen ſie zu ſehen bis zu oben angegebener Zeit, indem kein Zweites von der Güte und 
Naturaͤhnlichkeit exiſtirt. 

NB. Es iſt nicht nur am Abend, ſondern den ganzen Tag zu jeder beliebigen Stunde bei 
ſchoͤnſter Tageshelle zu fehen. Eintrittspreis 2: Sgr. 4 Perſon. 

Cornelius Suhr aus Hamburg. 


——u— m ð — — — 
> Es iſt am 26. October von der Petersgaſſe bis zur Unterlangengaſſe von einem armen Dienſt⸗ 
boten eine ſeidene Weſte verloren worden. Der . Finder wird: en dieſelbe in der Ex⸗ 
pedition des Anzeigers abzugeben. f 


ß . ¼— ß 7˖7r,r]22..., , —̃ ——— ,p 
Jedes unbefugte Laufen durch meinen von dem Em Theodor Schuſter gepachteten Varten 

verbiete ich hiermit, und hat ſich der, welcher dabei betroffen wird, die unangenebmen Folgen ſelbſt 

beizumeſſen. Goͤrlitz, im Nov. 1841. J. G. Raſt. 


Es bat ſich am vergangenen Donnerſtage den 28. Du. von Görlitz nach Sauernid ein Schafe 
hund zu mir 3 Dauer — Tu Ha Sr nn 2 Unkoſten wieder erhalten 
kaun a Heidrich, — 5 1 zo 


den in ©. YA Buhpanbiung * Sörlig und Lauban. RT 


Gründliche Anleitung zur Heilung jeder Kahlköpfigkeit, 
die 9 durch hoͤheres Alter entſtanden 5 Ei 0 far. und Nichtaͤrzte. Won Sr H. Rebel 
rei r. 3 


—̃ ̃ ³ w¹ůiN᷑̃·M x EENEEOE WE 
In G. Koͤhlers Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban iſt angekommen und zur Anſchaffung 
Jedermann zu empfehlen: i 


Quedlinburger Volkskalender für das Jahr 1842. 


Wit einer großen Abbildung von Nicolaus I., Kaiſer von Rußland uud 0 
von Polen. Preis 10 Sgr. 


Sehr unterhaltend iſt: 1) Die Jugend und das Glaubens bekenntniß des verſtorbenen Kon nigs 
Friedrich Wilhelm III., wie auch deſſen Lebens⸗ und Regierungsgeſchichte. 2) Der Koͤnigin sure 
Leben und Tod. 3) Napoleons Vermaͤhlung mit der eee Prinzeſſin Marie Louiſe. 4) 
Schlimmſte Zeit der Regierung Napoleons. 5) Die Schlacht Belle⸗Alliance den 18. Juni 1815, 
Dazu die (4) Erzählungen, (16) Anecdoten und (20) ſehr nützliche Mittel für die Haus haltung. 


So viel nützliche Unterhaltung nebſt einem ſchoͤnen Bildniß (als 1 wird dem au 
blikum für die geringe Ausgabe von 10 Sar. hiermit dargeboten. * 


(Hierzu eine Titerarifehe Beilage) ne 88597 1 


